
 
 
 
 
 

Uns sind Menschenrechte wichtig und wir möchten, dass 
niemand ausgegrenzt oder beleidigt wird. Ausgrenzung 
passiert oft aus Unwissen. Deshalb machen wir mit euch 
zusammen Workshops zu sexueller (in wen verliebe ich 
mich?) und geschlechtlicher (wer bin ich? / Welches 
Geschlecht habe ich?) Vielfalt. Unsere Workshops 
werden immer von mindestens zwei ausgebildeten und 
ehrenamtlichen Menschen aus unserem Team geleitet, 
die selber queer sind, also zum Beispiel schwul, 
lesbisch, bi, trans* oder inter*.  

Unsere Teamer*innen sprechen von eigenen 
Erfahrungen. Ihr selbst müsst nicht über Persönliches 
oder eigene Erfahrungen sprechen. Damit ihr euch wohl 
fühlen könnt und ihr einen Raum ohne Bewertung oder 
Druck habt, sind eure Lehrer*innen bei dem Workshop 
nicht dabei. Alle Fragen die ihr habt, sind in Ordnung 
und dürfen gerne gestellt werden. Statt langer Vorträge 
machen wir unterschiedliche Methoden mit euch. 

 
Wir reden mit euch zum Beispiel 
über… 

• Begriffe wie schwul, lesbisch, 
bi, trans* oder inter* 

• Vorurteile gegenüber queeren 
Menschen 

• unsere eigenen Erfahrungen 
• eure Fragen an uns 

 

• wir machen keine sexuelle Aufklärung. Das heißt 
wir reden nicht über Sex, Verhütung oder 
Geschlechtskrankheiten 

• wir fragen nicht nach eurer Sexualität oder 
Geschlechtsidentität 

 

WUSSTEST DU, DASS VIELE QUEERE JUGENDLICHE BEI 
EINEM COMING-OUT IN DER SCHULE NEGATIVE FOLGEN 
ERWARTEN?* 

ã Anna Spindelndreier 

WER WIR SIND 

WAS WIR NICHT MACHEN 

WAS WIR MACHEN 

Lasst uns gemeinsam überlegen, 
wie Schule zu einem besseren 

Ort für alle werden kann 

*Ergebnis des 17. Kinder- und Jugendberichts des BMFSFJ, S.220  


